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Nr 5 HallPolitiſche Wochenſchan

Jm Vordergrund des Jntereſſes ſtand auch in dieſer
Woche der Prozeß Harden Die Verhandlungen führten
dazu die Stellung Hardens weiter aufs ſchwerſte zu er
ſchüttern Die Ausſage der Frau von Elbe die ihr Zeugnis
zum Teil widerrief wurde auf Hyſterie zurückgeführt Der
Sachverſtändige Dr Magnus Hirſchfeld erklärte ſein Gut
achten vom erſten Prozeß für unhaltbar Auch die übrigen
Sachverſtändigen ſagten insgeſammt zu Ungunſten Hardens
aus Am peinlichſten war für ihn der ſonderbare Ausſagen
wechſel den Paul Liman vollzog und der auf ein Miß
verſtändnis zurückgeführt wurde Nur Schweninger und
ſeine Gattin ſtellten ſich auf Hardens Seite Die charakte
riſtiſche Eigentümlichkeit des Prozeſſes war daß hinterein
ander ſeine wichtigſten Teilnehmer erkrankten ſo daß man von
einem Prozeß der Kranken reden konnte Aufſehen erregte
daß der Staatsanwalt Gefängnisſtrafe beantragte und wirklich
hat auch der Gerichtshof auf 4 Monate Gefängnis erkannt

n guten Glauben wird die öffentliche Meinung Harden
nicht abſprechen Wenn tatſächlich das Grüppchen derart
veranlagt geweſen wäre wie Harden irrtümlicher Weiſe an
genommen hat ſo wäre es ein verdienſtvolles Werk geweſen
hier Remedur zu ſchaffen Jm erſten Hardenprozeß iſt außer
dem bekannt geworden daß die Gerüchte von Perverſität
der Hofkamarilla in Offizierskreifen umgingen und ge
glaubt wurden Es lag ein durchaus berechtigtes Jntereſſe
vor und es war geradezu eine patriotiſche Pflicht in dieſes
Dunkel hineinzuleuchten Wenn nun durch den Prozeß eine
erfreuliche Klarheit geſchaffen worden iſt ſo kann die
Oeffentlichkeit mit dieſem Reſultat zufrieden ſein Zu ſagen
daß Harden ehrlos gehandelt habe ſo weit darf man jeden
falls nicht gehen und daher wird das jetzige Arteil als
jedenfalls viel zu hart empfunden werden

Die Kriſis im Flottenverein hat eine Reihe
bedeutſamer Kundgebungen gezeitigt in deren Vordergrund
die Stellungnahme des bayeriſchen Landesverbandes ſtand

n der weitaus größten Mehrheit der Fälle haben ſich die
lottenvereine der übrigen Gaue und Länder des Deutſchen

Reiches auf die Seite des Präſidiums geſtellt ſo daß in der
Hauptverſammlung am 19 Januar in Kaſſel jedenfalls ein
harter Strauß bevorſtehen wird Möglicherweiſe wird aber
die Differenz auf gütlichem Wege beigelegt Prinz Rupprecht
von Bayern weilte am Neujahrstage bekanntlich als Gaſt des
Kaiſers in Berlin und dürfte ſich bei dieſer Gelegenheit
mit dem Prinzen Heinrich von Preußen über die weitere
Behandlung der Flottenvereinsangelegenheit ins Einver
nehmen geſetzt haben Mit einer der Hauptſorgen des
Reiches der Behebung des Defizits beſchäftigten ſich die
ſüddeutſchen Finanzminiſter Nach einer offi
ziellen Ankündigung bildeten auf ihrer Konferenz die
Branntweinſteuerfrage und das Tabakſteuerprojekt den
wichtigſten Gegenſtand der Beratung Jnwieweit der Vor
ſchlag auf Veredelung der Matrikularbeiträge auf frucht
baren Boden gefallen iſt entzieht ſich zunächſt noch der
öffentlichen Kenntnis Geradeſo wie bei der Reichsfinanz

reformfrage iſt auch bei dem preußiſchen Wahlrechts
problem noch alles in der Schwebe Die Kreuzzeitung

hat in den letzten Tagen die liberalen Fraktionsführer des
Abgeordnetenhauſes feierlich beſchworen von der Erörte
rung der Wahlrechtsfrage am 10 Januar Abſtand zu neh
men wofern ſie nicht ernſtlich den Block erſchüttern wollten
Die Antwort der liberalen Preſſe darauf war deutlich und
einmütig Eine unerfreuliche Perſpektive eröffnete ſich durch
die Ankündigung daß eine Erhöhung der Fernſprechgebühren
ins Werk geſetzt werden ſoll Außerdem werden eine Reihe
weiterer Monopolprojekte ventiliert ſo daß der politiſche
Horizont auf finanziellem Gebiete keineswegs in helle Far
ben getaucht erſcheint Da die parlamentariſchen Ferien ſich
ihrem Ende nähern wird man ja bald die Ueberraſchungen
die der Bundesrat für notwendig hält kennen lernen

Bemerkenswerte Vorgänge ſpielten ſich im Rheiniſch
Weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet ab wo die Einigung über das
Knappſchaftsſtatut an unweſentlichen Differenzen ſcheiterte
Jn der Krefelder Seideninduſtrie brach ein
Lohnkampf aus der beiden beteiligten Bevölkerungsgruppen
tiefe wirtſchaftliche Wunden ſchlagen wird Zu den be
dauernswerten Ereigniſſen gehörte auch der Tod Hinzpeters
des alten Lehrers des Kaiſers es zeugte von der ſtarken
Pietät die der Kaiſer ſeinem früheren Lehrmeiſter ent
gegenbrachte daß er ſelbſt zur Beerdigung des Verſtorbenen
von Berlin nach Bielefeld reiſte und an den Trauerfeierlich
keiten teilnahm

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik wirkte die
Ruhe der Weihnachtswoche noch nach Die Reklamationen
der deutſchen Koloniſten in Syrien wurden be
friedigt Das franzöſiſche Parlament erledigte
feine Budgetberatung und ſchloß ſeine Seſſion Die fran
zöſiſche Aktion gegen die Beni Snaſſen wurde beendet
dagegen ſoll eine neue franzöſiſche Jnvaſion nach Fez geplant
ſein zu der Pichon während ſeiner Reiſe nach Madrid Spa
niens Zuſtimmung zu erringen hofft Jn Jndien begann

der Nationalkongreß mit ſtürmiſchen Sitzungen die

Morgen Ansgabe

Zweinndvierzigſter Jahrgang

e a Sonnabend den 4 Januar
ſeine Vertagung erforderlich machten Der Wiborger
Aufrufprozeß endete mit den in Rußland üblichen
Verurteilungen Jn Holland übernahm Dr Heermskerk
der Führer der Kalviniſten die Neubildung des Kabinetts
während in Belgien an Stelle des verſtorbenen de Trooz
der Kammerpräſident Schollaert das Präſidium des Miniſte
riums übernahm Der Port Arthur Prozeß nahm noch
ſeinen Fortgang Seine Enthüllungen trugen nicht dazu bei

Stöſſel zu entlaſten F W
Deutſches Reich

Wieder ein Eingriff in die Lernfreiheit
Den geiſtlichen Zöglingen des Georgianums in Mün

chen wurde der Tägl Rundſch zufolge auch der Beſuch der
Vorleſungen der Profeſſoren Brentano und Muncker
unterſagt Brentano lieſt Nationalökonomie Muncker
iſt Germaniſt Beide Profeſſoren ſind in Unkenntnis da
rüber ob das Verbot von der Leitung des Georgianums
oder des erzbiſchöflichen Ordinariats ausgegangen iſt

Neue Reichsmonopole
Jm Reichspoſtamte wird wie ſich die Münch N Nachr melden

laſſen der Plan eines Reichsmonopols für die drahtloſe Telegraphie
und die Unterwaſſerſignale bei Seeſchiffen ausgearbeitet

Allgemeine Mitteilungen
Eine geſtern vormittag in Leipzig abgehaltene

vom Verein der Großdeſtillateure Sachſens einberufene Ver
ſammlung nahm nach einem Referat des Generalſekretärs
Köpke Berlin eine Reſolution an in der gegen Ein
führung des Branntweinmonopols proteſtiert
wurde

Das preußiſche Staatsminiſterium beriet am
Donnerstag und Freitag die Zivilprozeßnovelle
die dem Reichstag Ende Januar zugehen ſoll

Jnduſtrie und Handel
Ver Arbeitgeberverband der Rheiniſchen

Seideninduſtrie in Bielefeld beſchloß der Krefelder
Zeitung zufolge alle Betriebe der Stoffweberei und der
Hilfsinduſtrie Färberei Aprretur am nächſten Dienstag
den 7 Januar wieder zu öffnen Falls bis zum da
rauf folgenden Sonnabend nicht wenigſtens 6635 aller Ar
beiter die Arbeit wieder aufgenommen haben ſoll die
Sperre aufs neue verhängt werden Die eventuelle Wieder
s tritt für die Hilfsinduſtrie 8 Tage ſpäter in

raft

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Panther iſt am 2 Januar

von Duala Kamerun nach San Paolo de Loanda in See
gegangen Flußkbt Tſingtau iſt am 2 Januar in Hong
kong eingetroffen und geht am 6 Januar von dort in den
Weſtfluß und dann nach Macao Mündung des Weſtfluſſes
Jltis iſt am 3 Januar von Kobe nach Tſingtau in See

gegangen

Der neue Moltke Harden Prozeß
Zehnter Tag

Berlin 3 Januar
Der Angeklagte Harden erſcheint heute pünktlich zum Termin
Landgerichtsdirektor Lehmann eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Der Vorſitzende gibt dem Oberſtaatsanwalt anheim ſeine geſtrige
Erklärung des Fürſten Eulenburg zu wiederholen und bittet dabei
zu berückſichtigen daß es ſich hier nur um die Beleidigung des
Grafen Kuno Moltke handelt

Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel Nach 8 229 der Strafprozeß
ordnung findet gegen einen ausgebliebenen Angeklagten eine Ver
handlung nicht ſtatt Jch bin der Meinung daß hier geſtern eine
Hauptverhandlung nicht ſtattgefunden hat Im übrigen kann dem
Juſtizrat Bernſtein nachgegeben werden daß das zu Protokoll ge
nommen wird was er wünſcht Herr Jnuſtizrat Bernſtein hat betont
daß er ganz dasſelbe Recht habe an dem Zeugeneide des Fürſten
Eulenburg zu zweifeln wie ich an dem Zeugnis der Frau v Elbe
gezweifelt habe Darin hat er vollkommen recht Jm übrigen iſt
zwiſchen ſeinem Standpunkt und dem meinigen doch ein kleiner
Unterſchied nämlich der daß ich gute Grlinde angeführt habe um an
dem Zeugnis der Frau v Elbe zu zweifeln während Juſtizrat Bern
ſtein keinen Grund angegeben hat und angeben kann weshalb an
dem beeideten Zeugnis des Fürſten Eulenburg gezweifelt werden
ſollte Jch habe niemand geſchmäht weder Frau v Heyden noch Frau
v Elbe während Herr Juſtizrat Bernſtein fortfährt zu ſchmähen
und zu verdächtigen ohne jeden Grund Jch habe Frau v Heyden
nicht geſchmäht ich habe nur betont daß ſie von ihren Muttergefühlen
beeinſlußt werden dürfte und man unter ſolchen Umſtänden an der
Wirkung und Glaubhaftigkeit der Ausſage der Frau v Heyden
zweifeln könne Es ſind hier Briefe verleſen worden die ganz
anders lauten als daß man alle Schuld in dem Ehezwiſt auf den
Grafen Moltke ſchieben kann Und doch hatte Frau v Heyden dies
hier vor Gericht im Gegenſatz zu dieſen Briefen ſo dargeſtellt Nur
darauf habe ich hingewieſen Auch Frau Lilly v Elbe habe ich nicht
geſchmäht Jm Gegenteil ich habe mein tiefes Mitleid mit der
armen kranken Frau ausgedrückt Jch hoffe daß ſie in der reinen
würzigen Luſt des Schloſſes Netzow geſunden und dem Grafen
Moltke ſchreiben wird Vergib mir wenn Du mir noch vergeben
kannſt wir waren ja doch einmal Gatten und ewig ſtill ſtehe die
Vergangenheit Das wäre ein beſſerer Jubelbrief als ein anderer
der Frau v Heyden der hier zur Sprache gebracht worden iſt Der
Oberſtaatsanwalt wiederholt hierauf noch einmal ſeine Erklärung
bezüglich des Fürſten Eulenburg die er geſtern abgegeben hat Die
Zweifel an der Ausſage des Fürſten Eulenburg ſind ohne jeden
Rückhalt Der Fürſt hat klipp und klar erklärt daß er nie Schmutze
reien getrieben habe Welche Gründe hat Juſtizrat Bernſtein zu
ſeinen Zweifeln Fürſt Eulenburg hat ganz klar erklärt er habe
keinerlei Schmutzereien getrieben und man kann nicht darauf hinweiſen daß Fürſt Enſenburg im Progzeſſe Brand in ſeinen Eib vur
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auf L 175 des St B hingewieſen hat Wie ſoll ein Mann der
nicht Juriſt iſt das nachprüfen welche Dinge homoſexueller Natur
unter den t 175 fallen wie konnte der Fürſt dieſe Feinheiten des
Paragraphen unterſcheiden Der Reichskanzler Fürſt Bülow befand
ſich damals in einer ganz anderen einfacheren Lage Er wurde
von einem untergeordneten Schriftſteller homoſexueller Dinge be
ſchuldigt Brand iſt aber keinesfalls in einem Atem mit Herrn Har
den zu nennen Als in ziemlich unverblümter Weiſe die Abſcheu
lichkeiten über die vita sexualis des Fürſten Eulenburg in der Zu
kunft vorgebracht wurden da rief ihm Herr Harden ſpäter zu es
ſei auffällig daß er nicht geklagt habe Der Fürſt ſagte ſich Was
nützt denn eine Klage Jch will Herrn Harden gar nichts übles
nachſagen Es genügt mir aber nicht daß es in einer Klage einmal
heißt die behaupteten Tatſachen ſind nicht erweislich wahr ich will
vielmehr beweiſen daß die Behauptungen abſolut unwahr und völlig
aus der Luft gegriffen ſind Der Fürſt ging deshalb zu ſeinem
Rechtsvertreter dem Geh Juſtizrat Lemmel in Neuruppin Schon
Anfang Mai erſchien dann der Vertreter des Fürſten bei dem Ober
ſtaatsanwalt vom Kammergericht Wachler und forderte ihn zu einem
ſtrengen und rückſichtsloſen Einſchreiten gegen den Fürſten Eulen
burg auf um feſtzuſtellen ob der Fürſt gegen den 2 175 ſich ver
gangen hat Auf dieſe Selbſtanzeige hin wurde die Strafverfolgung
gegen den Fürſten aufgenommen Jede Beweismittel fehlten aber
der einzige Zeuge war Herr Harden ſelbſt und dieſer lehnte es ab
hierüber etwas Näheres zu ſagen da er fich dann ſelbſt vielleicht
ein Strafverfahren wegen Beleidigung zuziehen könnte Die
Staatsanwaltſchaft in Prenzlau ſtellte ſchließlich das Verfahren
mangels jeden Beweiſes ein Seit dem Prozeß Brand in dem der
Fürſt Eulenburg unter ſeinem Eide erklärt hat nie etwas mit einer
derartigen Schmutzerei zu tun gehabt zu haben iſt der Fürſt nun
in die Lage verſetzt zu ſagen Jetzt habe ich geſchworen nie eine
derartige Schmutzerei getan zu haben jetzt komme wer da wolle
und behaupte ich habe es doch getan Jch ſtelle ihm frei wegen
Meineids gegen mich vorzugehen Jeder Mann im ganzen Deutſchen
Reiche und im Auslande kann ſich als Zeuge melden oder eine An
zeige gegen mich erſtatten Jch ſehe abſolut ruhig der weiteren Ent
wicklung entgegen Jch ſelbſt muß ſagen mehr kann ein ehrlicher
Menſch nicht tun Der Herr Juſtizrat Bernſtein hat ferner ein
gewandt es wäre hier eine Reihe Zeugen geladen gewefen die zum
mindeſten etwas ſchlechtes über den Fürſten Eulenburg bekunden
ſollten und dieſe Zeugen wären nicht vernommen worden Jch wußte
ja gar nicht was die Zeugen bekunden ſollten da Herr Juſtizrat
Bernſtein bis zu dieſer Stunde mir nicht mitgeteilt hatte was dieſe
Zeugen eigentlich bekunden ſollen Es ſind unter anderen die Zeu
gen Geritz und Küſt ler vernommen worden gegen deren Ver
nehmung ich mich anfangs geſträubt hatte Dieſe Zeugen haben
auch nicht das mindeſte Schlechte über den Fürſten bekundet Dieſe
Zeugen müßten etwas wiſſen denn ſie haben zehn Jahre mit dem
Fürſten unter einem Dach gelebt ſich in ſeiner Umgebung befunden
haben aber nicht das Allergeringſte von einer gewiſſen Neigung be
merkt Als in Wien ein derartiges Gerücht auftauchte haben es
beide Zeugen ſchon damals als wahn witzig bezeichnet Von
Herrn Harden iſt hier ein hochwichtiger Zeuge der längſt im Grabe
ruht der Fürſt Bismarck angeführt worden der zu ihm ſelbſt
zu Dr Liman Geheimrat Schweninger und ſeinem Sohne Herbert
ein gewiſſes Wort auf den Fürſten Eulenburg bezüglich gebraucht
haben ſoll Auf dieſes eine Wort des Fürſten Bismarck hin würde
ich es nicht wagen irgend jemand etwas Schlechtes nachzuſagen und
treffend hat in dieſer Richtung auch Herr Dr Moll Herrn Harden
auf ſeine Frage geantwortet Mit einem Schimpfwort kann man
doch nicht einem Menſchen Zeit ſeines Lebens einen untilgbaren
Mangel anheften ſonſt wäre ja kein Menſch mehr ſicher in der Ach
tung ſeiner Ehre Das von Bismarck gebrauchte Wort Kinäde ſoll
übrigens wie mir von durchaus ſachverſtändiger Seite verſichert
worden iſt auch mit der Bedeutung Weichling gebraucht werden
Selbſt wenn aber Fürſt Bismarck das Wort mit der ſchlimmſten Be
deutung gebraucht hat ſo folgt daraus noch nicht das Mindeſte für
eine Verfehlung des Fürſten Eulenburg Der Oberſtaatsanwalt
wiederholt dann die von ihm ſchon geſtern abgegebenen Mitteilungen
über die Aktion des Freiherrn v Berger zur Verſtändigung zwi
ſchen Harden und Eulenburg Jn einem offenen ehrlichen Kampf
werde man dem Fürſten Eulenburg nichts anhaben können Zu be
mängeln ſei auch ein Artikel der Zukunft vom 30 November in
dem die bekannte Geſchichte des meineidigen Ritters Lindenberg
erzählt wird unter der Ueberſchrift Lindenberg und Liebenberg
obwohl Fürſt Eulenburg ſchon am 6 November den Eid im Bülow
prozeß geleiſtet hatte Auch die Ausſage des Kriminalkommiſſars
v Tresckow der erklärte er habe nicht die Genehmigung von Ge
rüchten über den Fürſten Eulenburg auszuſagen ſei nicht ſo aufzu
faſſen wie Juſtizrat Bernſtein ſie aufgefaßt habe

Hierauf gibt Juſtizrat Dr Bernſtein folgende Erklärung
ab Jch bin dem Fürſten Eulenburg nicht feind ich habe gegen ihn
nicht das geringſte Gefühl der Animoſität Hier aber iſt er einfach
Zeuge Gericht Staatsanwalt und Verteidigung ſind vollkommen
frei in ihrer Beweiswürdigung Sie haben das Recht auch einem
beſchworenen Zeugnis den Glauben zu verſagen Auch der Herr
Oberſtaatsauwalt hat von dieſem Rechte Gebrauch gemacht indem
er über Frau v Heyden welche ebenſo ihre Ausſage beeidigt hatte
geſagt hat Als Zeugin glaube ich ihr kein Wort Auch Fürſt
Eulenburg muß es ſich als Zeuge gefallen laſſen daß ſeine Ausfage
bezweifelt wird daß gegen ihn Argumente vorgebracht und
Gegenbeweis durch andere Zeugen geführt wird Solche Argu
mente hat unn die Verteidigung vorgebracht ſolchen Gegen
beweis durch andere Zeugen die ſie dem Gericht genannt hat an
geboten Jm gegenwärtigen Augenblicke beſteht die Verteidigung
nicht darauf daß dieſe Argumente jetzt im einzelnen diskutiert und
dieſe Beweife jetzt erhoben werden da es ſich hier zunächſt nicht um
den Fürſten Eulenburg ſondern den Herrn Grafen Molkke handelt
und die Verhandlung ſchon mit Rückſicht auf den Geſundheitszu
ſtand des Angeklagten nicht ausgedehnt werden ſoll Aber dem Ge
richt iſt geſetzlich jederzeit und auch in bieſem Stadium des Ver
fahrens die Erhebung jeden Beweiſes freigeſtellt Die Verteidigung
hat nichts dagegen Damit iſt wohl auch die Frage der mir er
ſonnenen Abbitte erledigt Aber ich möchte hierzu noch erklären
Wenn ich in irgend einem Falle mich überzeugen würde daß ſich als
Verteidiger durch ungünſtige Beurteilung einer Zeugenausfage mich
geirrt ſo würde ich aus Gründen der Billigkeit es auch offen aus
ſprechen Aber auch dann würde ich das Bedauern dem allgemeinen
Menfſchenloſe des Jrrtums nicht entgangen zu ſeln niemals in die
Form einer Abbitte kleiden Denn damit würde ich der für die Be
rufsausübung notwendigen und geſetzlich gewährleiſteten Prkroga
tive der Berteidigung etwas vergeben Ich würde damit gegen die
Anwakltspflicht welche mir die Aufrechterhaltung der Würde meines
Staudes gebietet mich verfehlen und mich nach meiner Auffaffung
und wohl auch der des Ehrengerichtshofes der deutſchen Anwälte
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geradezu disziplinar ſtrafbar machen Hier ich wieder es
kommt all dies überhaupt nicht in Frage Hier liegt die Sache ein

fach ſo Die Verteidigung hat eine Zeugenausſage bezweifelt und
Gegenbeweis angeboten Das iſt ihr gefetzliches Recht Ad vocem
Abbitte darf ich vielleicht noch bemerken daß bei dem Studium der
Statiſtik der deutſchen Rechtspflege mir die Fälle in denen die
Staatsanwaltſchaft ſogar freigeſprochenen Angeklagten Abbitte ge
leiſtet hat vollkommen entgangen ſind Heiterkeit Jch möchte im
übrigen nicht das tun was der Herr Oberſtaatsanwalt getan hat
er hat nicht über den Fall Moltke Harden plaidiert ſondern über
einen Fall Eulenburg Aber einige wenige Worte zu den Bemer
kungen des Oberſtaatsanwalts deren ausführliche Breite die er
freulichſten Aſpekte eröffnet Denn es iſt doch nicht anzunehmen
daß andere Zeugen von dem Staatsanwalt in Zukunft anders be
handelt werden ſollten wie heute der Fürſt Eulenburg Man hat
alſo die erfreuliche Ausſicht daß in Zukunft ſich der Staats anwalt
aller Zeugen deren Zeugnis angefochten wird in derſelben energi
ſchen Weiſe annehmen wird Der Oberſtaatsanwalt meint auf ein
einziges vom Fürſten Bismarck gebrauchtes in ſeiner Bedeutung
noch nicht einmal ganz feſtſtehendes Fremdwort würde er nicht einen
Vorwurf gegen den Fürſten Eulenburg erheben Das tut kein ver
nünftiger und kein anſtändiger Menſch Aber iſt es denn an dem
daß Fürſt Bismarck nur ein einziges Mal in der Aufwallung des
Zorns mit einem Wort über die Sexualität des Fürſten Eulenburg
geſprochen hat was wir ihm jetzt nachſprechen Keineswegs es iſt
ganz unerſchütterlich erwieſen daß der Reichskanzler
von dem Fürſten Eulenburg in ſexueller Beziehung ſo gedacht
hat wie die Verteidigung behauptet Das iſt klipp
und klar erwieſen ſchon durch das Zeugnis des Geh
Rats Schweninger Es iſt aber auch erwieſen durch Herrn
Dr Liman der bei ſeiner letzten Vernehmung von einer be
dauernswerten Gedächtnisſchwäche befallen iſt Der
eigene Bericht der Leipziger Neueſten Nachrichten deren Chefredak
teur Herr Dr Liman iſt hat meine Bemerkungen über das was
mir Herr Dr Liman in der Schöffengerichtsverhandlung mitgeteilt
und was ich ſtenographiert habe wiedergegeben ohne daß Herr Dr
Liman dagegen opponiert hat Er hat mir keineswegs nur einen
SLeitfaden geben wollen Und die Leipziger Neneſten Nachrichten

haben einen Leitartikel gebracht der übrigens ganz auf Seiten
Hardens ſtand und darin iſt gleichfalls von der Kamarilla der
Kinäden die Rede Eventuell könnte ich noch mehr Männer
nennen denen Dr Liman in demſelben Sinne
Mitteilungen gemacht hatte Für mich iſt hier Fürſt
Eulenburg nur ein Zeuge wie jeder andere und es kommt doch
hundertmal vor daß Zeugen vom Staatsanwalt und der Verteidi
gung angegriffen werden Jn München ſind Gerüchte über den
Fürſten Eulenburg umgegangen ebenſo in Wien und hier in der
Verhandlung hat der Kriminalkommiſſar v Tresckow bezüglich des
Fürſten Eulenburg nicht dieſelbe Genehmigung zur Ausſage er
halten wie bezüglich des Grafen Moltke Voilä tout Graf Moltke
hat geklagt Fürſt Eulenburg nicht Er konnte fich von Anfang an
ſagen daß aus ſeiner Selbſtauklage nichts herauskommen würde
Jch will gewiß niemand wehe tun auch dem Fürſten Enlenburg
nicht Aber es iſt mir doch manches aufgefallen und ich habe nichts
weiter getan als meine Verteidigerpflicht erfüllt die Zeugen die ſich
bei mir gemeldet haben anzugeben Jch kann wohl aber dies Thema
verlaſſen denn wir verhandeln ja hier nicht den Fall Eulenburg
Fs iſt durch Frhrn v Berger feſtgeſtellt daß nach dem Artikel vom
27 November der Nebenkläger über das was den Herren vorgewor
fen werden ſollte nicht im Zweifel ſein konnte Warum haben die
Herren nicht reagiert warum iſt dies erſt geſchehen als der ketzte
der Artikel erſchienen war Wenn Graf Moltke aus dem Artikel
vom 27 April eine Kränkung herausgeleſen warum ſchickt ein Mann
wie er erſt am 11 Mai jemand zu Harden um von dieſem
Rechenſchaft zu verlangen Nein Harden behauptet mit Recht daß
er gar keinen Lärm verſucht habe und mit der Schmutzflut nichts zu
tun hat Erſt die Entſcheidungen des Kaiſers am 3 Mai und deren
öffentliche Beſprechung haben die Urſache des Lärms abgegeben Kein
Menſch in dieſem Saale weiß warum Se Majeſtät die Schritte getan
hat die er für notwendig hielt Die Artikel Hardens konnten da
höchſtens den Anlaß geben die Dinge zu prüfen Es iſt mir ganz
unverſtändlich wie man Harden in dieſer Beziehung auch nur ein

Quantchen Verantwortung zur Laſt legen wollte Wenn man Har
den zu große Gläubigkeit der Frau v Elbe gegenüber zum Vor
wurf macht ſo trifft dieſer Vorwurf jeden der mit Frau v Elbe in
geſellſchaftlichem Verkehr ſtand R Vernſtein plaidiert ſchließlich
dafür daß dem Angeklagten der Schutz des 8 193 zuzubilligen ſei

Hierauf erhält Harden das Wort Er führt zunächſt aus daß
nach dem Appell des Oberſtaatsanwalts von ihm alles geſchehen
werde was zur vollen Aufklärung der Wahrheit
dienen kann und daß er im vollen Vertrauen dabei die Hilfe der
königlichen Anklagebehörde in Anſpruch nehmen werde Harden ent
ſchuldigt dann ſein geſtriges Ausbleiben und fährt fort er habe im
Hauſe Bismarcks Eindrücke empfangen über den Eulenburg
ſchen Kreis die auf ruhigen ſachlichen und ſehr häufig wiederholten
Aeußerungen beruhen Bismarck hatte eine ungünſtige Meinung
über Eulenburg er hielt ihn an einer gewiſſen Stelle für gefähr
lich und wies häufig darauf hin daß ein Teil dieſer Gefährlichkeit
auf ſexnalephyſiſchen Momenten beruhe Ein Mann
wie Bismarck hat doch am Ende ehe er ein ſo hartes Urteil fällte
geprüft was vorliegt Einige Jahre ſpäter nahm Bismarcks Arzt
und deßfen Gattin mein Intereſſe für die damalige Gattin des Neben
klägers in Anſpruch Der Eindruck den die Dame machte
war wirklich ein abſolut zuverläſſiger wenn ſie auch
manches ſagte was mich in einzelnen Punkten mißtrauiſch machte
Jch prüfte dann eingehend die Eheſcheidungsakten und
bildete mir mein Urteil Redner geht dann auf die einzelnen Artikel
der Zukunft ein um zu zeigen daß die darin geſuchten Beleidi
gungen nicht ausgeſprochen ſeien Er wendet ſich u a dagegen daß
nicht er es geweſen ſei der von einer Kamarilla geſprochen
habe er habe im Gegenteil nie etwas von einer Kamarilla in die
Welt gebracht Dutzende von Zeitungen hätten lange Zeit vorher
ſchon etwas von der Eulenburgſchen Kamarilla veröffentlicht Der
von ihm in dem bekannten Nachtgeſpräch gebrauchte Ausdruck der
Süße könne zwar für den ſo Genannten gewiß ein unangenehmes
Gefühl verurfſachen niemals aber beleidigen Der Angeklagte wen
det ſich ferner dagegen daß von Eulenburg und Moltke behauptet
worden ſei es hätte bei den vielen Unterredungen Eulenburgs mit
2ecomte das Geſpräch ſich niemals um politiſche Dinge
gedreht lediglich in dieſem Zuſammentreffen zwiſchen Eulenburg
und Lecomte habe er eine Gefahr geſehen Das hätten ihm auch
andere Leute geſagt die heute noch an verantwortungsvoller Stelle
ſehen Nach Beſprechung der einzelnen Artikel bemerkt Harden
ſchließlich die Möglichkeit irgend etwas in den Artikeln zu finden
ſei ganz ausgeſchloſſen geweſen Für mich iſt es gar keine Frage
zaß ich keine Abſicht der Beleidigung nicht einmal
das Bewußtſein einer Beleidigung hatte Freiherr v Berger
ar hier eidlich ausgefagt daß ich nur eine gewiſſe Normwidrigkeit
es Empfindens meinte Ich habe nur den Standpunkt einge
wommen daß mir die Herren aus pſychologiſchen und politiſchen
Gründen in ihrer Stellung nicht vertrauenerweckend wären Jch
habe niemals öffentlich ein Wort geſagt welches die Ehre des Gra
fen affizieren könnte Jch glaube nicht daß das was der Kloſter
propft Otto v Moltke Protokoll nennt irgend eine Grundlage für
die Verhandlung bieten kann dies Protokoll iſt doch zu einſeitig
um gegen mich verwendet werden zu können Jn meinen Artikeln
war eine Silhonette Molikes entworfen die nicht zu ge
fallen brauchte die nicht Hochachtung ausdrücken ſollte aber auch nicht
Mißachtung ausdrücken konnte

Nach Schluß der Rede Hardens die mit einer Unterbrechung von
etwa 10 Minuten bis 3 Uhr nachmittags dauert zog ſich der Gerichts
hof zur Beratung zurück die nach Ritteilung des Vorſitzenden etwa
2 Stunden in Anſpruch nehmen ſollte Am Abend wurde alsdann
das Urteil geſprochen das uns alsbald aus Berlin übermittelt und
durch Extrablatt bekannt gegeben wurde Es lautet

Maximilian Harden wurde zu 4 Monaten Ge
fängnis und Tragung der Koſten auch der des
erſten Prozeſſes verurteilt

Halle und Umgebung
Halle 4 Januar

Zur Säuglingsernährung in Halle
Zu dem von uns in der Donnerstag Abendnummer be

handelten Thema ſendet uns eine freundliche Leſerin folgende
len denen wir im Jntereſſe der guten Sache gern Raum

geben
Jhre Donnerstag Zeitung bringt einen Artikel über

die Sauglingsernährung in Halle worin die Wichtigkeit des
Selbſtſtillens ſeitens der Mütter in erfreulicher Weiſe betont
wird Unter den Urſachen aus denen das Stillen von den
Müttern unterlaſſen wird iſt eine ſehr m und ſehr
ernſte nicht erwähnt dies iſt die Unfähigkeit der jungen
Mütter zum Stillen deren Väter oder Großväter zuweilen
auch Mütter oder beide Eltern dem regelmäßigen Alkohol
genuß ergeben waren oder noch ſind Profeſſor v Bunge
weiſt in einer kleinen Schrift auf Grund langjähriger Be
obachtungen nach daß die Fähigkeit zum Stillen den Töchtern
von Trinkerfamilien verloren geht und zwar für alle
ſpäteren Generationen Die kleine Broſchüre iſt betitelt
Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen ihre Kinder zu
ſtillen Preis 80 Pfg

Entomologiſche Geſellſchaft Unter dieſem Namen hat ſich die
entomologiſche Abteilung des Vereins für Naturkunde mit Beginn
des neuen Jahres als beſonderer Verein konſtituiert Die Tätig
keit des Vereins erſtreckt ſich auf alle Gebiete der Entomologie ſo
wohl nach der ſyſtematiſchen als auch nach der biologiſchen Seite
hin Die nächſte Sitzung findet Montag den 6 Januar
abends 834 Uhr im Kolonialzimmer des Reichs
hof s ſtatt Herr Kleine hält einen Vortrag über Die Entwick
lung von Dipterenlarven in den Brutgängen der Borkenkäfer
Herr Ringler wird eine Sammlung blattnachahmender Schmetter
linge und Herr Haupt Singzikaden und zwar die prächtigen Ver
treter der Gattung Platypleura und ſolche aus Auſtralien demon
ſtrieren Ferner finden Beratungen über das Jahresprogramm
ſtatt Gäſte ſind willkommen
Volksbildungsverein Am Sonnabend abend 8 Ahr

findet in den ThaliaFeſtſälen das Stiftungsfeſt ſtatt Zu
tritt haben nur Mitglieder und deren Angehörige gegen
20 Pfg Eintrittsgeld

Provinzial Nachrichten
Drei Kinder verbrannt

D Leitzkau Kr Jerichow 3 Jan Während ſich am
Mittwoch eine vorübergehend hier weilende Theatertruppe
in Lübs befand um dort zu ſpielen brach in einem hier
von ihr bewohnten Zimmer ein Brand aus bei dem drei
Kinder die man allein in der Wohnung gelaſſen hatte in
den Flammen umkamen

Teuchern 3 Jan Jnduſtrielles Die bei
Gröben belegene Grube Friedrich Franz Riebecks

Montanwerke hat jetzt den Betrieb eingeſtellt Seit An
fang der achtziger Jahre in Tätigkeit hat ſie die in Wer
ſchener Flur gelegene Schwelerei mit den nötigen Kohlen
verſorgt Auch dieſe mußte geſchloſſen werden und iſt bereits
zum Abbruch verkauft Dagegen erweitert die Grube von
Voß ihre Anlagen erheblich um auch die bei Mutzſchau er
ſchloſſenen reichen Kohlenſchätze verarbeiten zu können
Unter dem Einfluß der Jnduſtrie iſt in Gröben die Ein
wohnerzahl in den letzten Jahren ſtark gewachſen Die Nach
frage nach Wohnungen kann trotz der regen Bautätigkeit
kaum befriedigt werden

S Bretleben 3 Jan Die Silveſterſchießerei
Als auch in dieſem Jahre in der Silveſternacht der hieſige
Geſangverein vom Turme ſang wozu ſich viele Einwohner
an der Kirche als Zuhörer eingefunden hatten fielen mehrere
Schüſſe wobei ein ſcharfer Schuß den linken Oberarm eines
14jährigen Mädchens traf Die Kugel konnte bis jetzt noch
nicht entfernt werden

W Magdeburg 3 Jan Kommunales Soweitſich nach den Beratungen der ſtädtiſchen Einzeletats in den
Ausſchüſſen überſehen läßt kann mit Beſtimmtheit darauf
gerechnet werden daß der Kämmereietat in dieſem Jahre
ohne Steuererhöhung balancieren wird wenn nur
die bisherigen regelmäßigen Ausgaben der Stadt in Be
tracht kommen und nicht durch das geplante Polizeikoſten
geſetzz ſowie das zu erwartende Lehrer und Beamten
beſoldungsgeſetz auf deren Geſtaltung die ſtädtiſchen Be
hörden keinen weſentlichen Einfluß auszuüben vermögen

n ne Schlage ganz erhebliche Mehrausgaben hinzu

Leipzig 3 Jan Die geſtrige Wahl eines Stadtver
ordneten Vorſtehers führte zu keinem Ergebnis Die Stadt
verordneten beſchloſſen darauf mit 37 gegen 34 Stimmen Vertagung
der Sitzung

Vermiſchtes
Die Tragödie in Allenſtein Die Unterſuchung wegen Ermor

dung des Majors v Schönebeck nimmt ihren normalen Verlauf Nach
der Piſtole wird noch immer geſucht Bei Frau von Schöne
beck ſtellen ſich jetzt in der Tat Spuren geiſtiger Umnachtung
ein Darnach ſcheint ſich Hauptmann von Goeben für die wahn
witzigen Pläne einer Jrrſinnigengeopfert zu haben Dem
B T wird von privater Seite geſchrieben Wie mir von unter
richteter Seite verſichert wird zeigt Frau v Schönebeck im Ge
fängnis ſeit geſtern deutliche Spuren daß ſie gei ſtig nicht nor
mal iſt Wie die örztliche Unterſuchung ergab ſind dieſe Krank
heitsſymptome nicht ſimuliert und laſſen darauf ſchließen daß Frau
v Schönebeck ſchon ſeit Jahren erkrankt war ohne daß es von ihrer
Umgebung bemerkt wurde Dagegen entſpricht die Blättermeldung
daß auch der erſchoſſene Major v Schönebeck in der letzten Zeit ſeines
Lebens geiſtig nicht mehr ganz intakt geweſen ſei nicht den Tatfachen
Er war bis zum letzten Tage im Dienſt und zeichnete ſich wie von
mehreren Offizieren verſichert wird durch eine auffallende Geiſtes
ſchärfe aus In dem Berliner Wucherprozeß in den Frau von
Schönebeck wie ſchon gemeldet im Anfang vorigen Jahres verwickelt
war erhielt der Hauptangeklagte ſechs Jahre Zuchthaus Hauptmann
von Goeben der ſeit etwa neun Monaten im Mafſuriſchen
Feldartillerieregiment Nr 73 Dienſte tat iſt nach der
Allenſteiner Ztg eine ſehr ſchlanke aber nicht beſonders anziehende

Erſcheinung Dem Offizierskorps trat er nur wenig näher und
ebenſowenig pflegte er den geſellſchaftlichen Verkehr im Kreiſe ſeiner
Regimentskameraden Seine rechte Hand iſt infolge eines Schuſſes
der ihn im Burenkriege verwundete nicht vollkommen gebrauchsfähig
geweſen er hatte ſich infolgedeſſen daran gewöhnt ſich faſt ausſchließ
lich der linken Hand zu bedienen Bald nach ſeiner Verſetzung nach
Allenſtein hatte er den Major v Schönebeck kennen gelernt der zu
nächſt wohl als Jäger ſein Jntereſſe gewonnen haben mag Aber
bald lenkte dieſes Intereſſe ſich ab von dem Manne auf die Frau
deren Wunſch durch ihre Schönheit und ihre die Männerwelt be
ſtrickende Liebenswürdigkeit zu gefallen nur allzu leicht verwirklicht

wurde Ein unerquickliches Kapitel muß hier berührt werden Be
reits im Laufe des verfloſſenen Sommers haben zwiſchen Hauptmann

von Guben und Frau v Schönebeck unerlaubte Beziehungen be
ſtänden die fortgeſetzt wurden Es iſt eine Tatſache daß beide

während der Herr Maiar v Schönebeck üch in Allentein bekand

ohne deſſen Wiſſen gemeinſchaftlich in einem Babeorte geledt
haben Das Verhältnis zwiſchen dem Ermordeten und ſeiner Gattin
war nicht das beſte Dem Hauptmann v Goeben erſchien die hyſte
riſche Frau v Schönebeck als eine Märtyrerin ihrer Ehe Seine Ab
ſicht war ſie zu befreien Der Verwirklichung dieſer Abſicht ſtand
die Exiſtenz des Majors v Schönebeck im Wege der nicht
ahnte welches Unwetter ſich über ihm zuſammenzog Dieſe ehr
liche Soldatennatur war gänzlich un befangen v Goeben dba
gegen hatte ſchon ſeit Wochen den teufliſchen Mordplan erwogen auch
ſein verſtörtes Weſen iſt denen die ihm näherſtanden ſchon
ſeit langem aufgefallen

Exploſion in einer Pulverfabrik In der Marieberger Munt
tionsfabrik bei Stockholm fand Donnerstag mittag eine anſchei
nend durch elektriſchen Kurzſchluß verurſachte Exploa
ſion ſtatt Das Trockenhaus flog in die Luft mehrere andere Ge
bäude wurden beſchädigt Zwei Arbeiterinnen wurden getötet

Letzte Nachrichten und Telegramme
Harden Prozeß

Berlin 3 Jan Am Schluß ſeiner Ausführungen er
klärte Harden er weiſe den Vorwurf zurück als habe er das
Eingreifen des Kaiſers verſchuldet Der Kaiſer habe ſich da
mals lange Vorträge Se laſſen und dann entſchieden
Uebrigens verlören hochgeſtellte Perſönlichkeiten ihre Stel
lung nicht weil etwas über ſie geſchrieben wordew ſei Man
ſolle ihn doch nicht mit Dingen belaſten e die er nicht
verantwortlich ſei Das erſte Prozeßverfahren habe auch
ihn nicht erfreut Moltke ſei dabei nach ſeiner Anſicht zuviel
geſchehen Er habe im ganzen Verfahren ſtets die größte
Reſignation beobachtet es habe ſich bei ihm in jedem Sta
dium nur um politiſche Motive gehandelt Er habe nur
dem Lande dienen wollen und ſolle nun dafür eingeſperrt
werden und die ungeheuren Koſten tragen Das habe er
nicht verdient Ich appelliere nicht an die Milde ſo
ſchließt Harden Wenn Sie glauben es ſei notwendig und
nützlich dem Lande dem Grafen Moltke wird es nichts
nützen verurteilen Sie mich Der Gerichtshof zieht ſich
alsdann zur Beratung zurück

Nach Wiedererſcheinen des Gerichtshofs wird das Arteil
dahin verkündet daß der Angeklagte zu 4 Monaten Gefäng
nis Tragung der Koſten mit Einſchluß der dem Nebenkläger
erwachſenen notwendigen Auslagen verurteilt wird Außer
dem iſt auf Einziehung der Exemplare der Zukunft und
Unbrauchbarmachung der Platten und Publikationsbefugnis
für den Nebenkläger in der Zukunft und einer Anzahl
größerer Zeitungen erkannt Jn der Begründung wird der
Einwand des Angeklagten auf Unzuläſſigkeit des gegen
wärtigen Verfahrens als hinfällig bezeichnet Jn mate
rieller Beziehung habe die mündliche Verhandlung ergeben
daß der Angeklagte den Grafen Moltke als homoſexuell hin
geſtellt habe Dies ergebe ſich aus der Gegenüberſtellung
des Prinzen Joachim Albrecht und Moltke ferner aus den
Andeutungen über die Beziehungen zwiſchen Eulenburg und
Moltke wobei der Ausdruck ſo gewählt iſt daß dieſe Be
ziehungen vom geſchlechtlichen Standpunkt ſchimpflich ſeien
Auch der Ausdruck Die Mitglieder der Tafelrunde hätten
es ſchon warm genug weiſe offenbar auf die geſchlechtliche
Perverſität der Mitglieder hin Anders ſeien auch die Aus
drücke in der Oeffentlichkeit nicht aufgefoßt worden Schließ
lich habe Harden dem Frhrn v Berger und dem Grafen
Otto Moltke gegenüber zugegeben daß er dem Nebenkläger
für homoſexuell halte Strafbar ſei der Angeklagte nach
S 186 nur wenn die verbreiteten Tatſachen nicht erweislich
wahr ſeien die mündliche Verhandlung habe aber ergeben
daß ſie ſogar unwahr ſeien Die Beweisaufnahme habe nicht
den geringſten Anhalt gegeben an der Richtigkeit der eid
lichen Erklärungen Moltkes und Eulenburgs zu zweifelnw
Der Angeklagte habe die Ehre des Nebenklägers durch üble
Nachrede verunglimpft und ſei nach S 185 zu beſtrafen Eine
Verjährung ſei auch nicht eingetreten und der Schutz des
S 193 könne dem Angeklagten nicht zugebilligt werden Bei
der außerordentlichen Schwere der Beleidigung könne von
einer Geldſtrafe nicht die Rede ſein es könne auch der Ver
dacht nicht zurückgewieſen werden daß bei den Veröffent
lichungen Senſationsluſt mit im Spiel war Die ſchüärfſte
Rüge aber verdiene die Leichtfertigkeit mit der der An
geklagte vorgegangen ſei Die Grundlage der Beſchuldigun
gen ſeien einige Aeußerungen die Fürſt Bismarck in der
Erbitterung geſagt habe ohne Bezugnahme nach der ge
ſchlechtlichen Seite ferner Gerüchte und Mitteilungen der
Frau von Elbe Wenn der Gerichtshof trotz der erſchwerew
den Momente dem ſo maßvollen Antrag der Staatsanwalt
ſchaft beigetreten iſt ſo ſei das dem Umſtande zuzuſchreiben
daß die Gefängnisſtrafe den Angeklagten wegen ſeines
ſchlechten Geſundheitszuſtandes härter treffe als einen ge
ſunden Menſchen Danach rechtfertige ſich die Entſcheidung
des Gerichtshofes

Starker Froſt
Lemberg 3 Jan Hier herrſcht ſtarker Froſt 130 Per

ſonen die infolge der Kälte Ohren und Hände erfroren
hatten nahmen heute die Hilfe der freiwilligen Rettungs
mannſchaft in Anſpruch

Arbeiterausſperrung
London 3 Jan Die Beſitzer der Vaumwollſpinnereien

des Bezirkes Mancheſter haben beſchloſſen ihre ſämtlichen
Arbeiter auszuſperren Der Beſchluß wurde beinahe ein
ſtimmig gefaßt

Räuberbande
Ruſſelvill 3 Jan Etwa 100 berittene Räuber er

ſchienen heute am frühen Morgen in der Stadt Nachdem ſie
den Polizeichef und 3 Polizeiſoldaten überwältigt ſprengt
ſie mit Dynamit und ſetzten zwei Tabakniederlagen und meh
rere andere Geſchäfte in Brand verwundeten durch Schüſſe
3 Perſonen und hielten die Telegraphenbeamtinnen und die
Polizeiſoldaten 3 Stunden lang gefangen
tung ſtgdenenßns uchſipjſjged wmuemwuemnuemnuemnuemn

Tübingen 3 Jan Der Kanzler der Univerſität
Staatsrat Profeſſor Dr v Schönberg iſt heute im Alter von
68 Jahren geſtorben

Petersburg 3 Jan Die heutige Gerichtsverhandlung
im Port ArthurProzeß iſt wegen Erkrankung des Vorſitzen
den des Gerichtshofes auf den 10 Januar vertagt worden

Chicago 3 Jan Geſtern abend wurde ein Abkommen
unterzeichnet das bezweckt den Konkurs über die Chicago
Milwaukee Electric Railroad Company wieder aufzuheben
e

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonnez flütr Provinzlialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Juſoeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Henbel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Selten



Handel Gewerbe und Verkehr

Die Börsemwoche

Was den Verkehr an den internationalen Börsen betrifft so
lässt sich nicht verkennen dass die allgemeine Stimmung so
wohl in New Vork wie in London eine beruhigtere geworden ist
Die wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten
geben zwar zu einem besonderen Optimismus keinen Anlass
indes scheint die in London eingetretene Gelderleichte
rung in gewissem Sinne auch auf New Vork günstig einzu
wirken In Paris scheint gleichfalls eine festere Tendenz zum
Durchbruch kommen zu wollen Was Berlin betrifft so lässt
der Verkehr an Lebhaftigkeit noch immer zu wünschen übrig
doch scheint die rückläufige Bewegung zu einem vorläufigen
Stillstand gekommen zu sein Man argumentiert vielfach dass
in den jetzigen Kursen schon ein gutes Stück des industriellen
Rückganges eskomptiert ist Erst dann wenn die Erträgnisse
eines ungünstigen Jahres bekannt sein werden wird man dar
über urteilen können ob diese Auffassung der Börse eine richtige
ist Von den Einzelheiten des Verkehrs ist hervorzuheben dass
der Bankenmarkt im allgemeinen eine ziemlich feste Hal
tung bekundet namentlich Deutsche Bank Diskontoanteile Ber
liner Handelsanteile und Dresdner Bank fanden bessere Be
achtung Am Bahnenmarkte entwickelte sich ein lehb
haftes Geschäft in Canada Aktien im Hinblick auf die neue Aktien
emission und das hieraus resultierende Bezugsrecht Weniger
Beachtung fanden dagegen Baltimore und Pennsylvania Aktien
Die österreichischen Werte und Prinz Henri Aktien blieben be
hauptet während italienische Werte namentlich Meridionalbahn
für Rechnung des Heimatlandes bei steigenden Kursen aus dem
Markte genommen wurden Am Montanmarkte zeichneten
sich vorübergehend die Aktien der Laurahütte durch feste Hal
tung aus da nunmehr eine Ablösung der seit langer Zeit viel
erörterten Gründungsrechte und in Verbindung damit eine Er
höhung des Aktienkapitals geplant sein soll An der Börse
wollte man wissen dass die jungen Aktien zum Kurse von 180
den alten Aktionären angeboten werden sollten Schwächer
lagen dagegen Bochumer und Phönix ebenso Rheinische Stahl
werke die sich doch späterhin wieder erholen konnten Die
leitenden Kohlenwerte waren gut behauptet Auf dem Renten
markte sind viel Veränderungen von Belang kaum zu ver
zeichnen Der Begehr für inländische Anleihen war nicht be
deutend Etwas fester sprachen sich russische Staatsanleihen
aus auch russische Eisenbahnprioritäten waren beachtet Argen
tinier Chinesen und Japaner lagen ziemlich fest Auf dem
Industriemarkte war die Stimmung keine einheitliche
Einzelnen Kursbesserungen stehen wieder vielfache Kursherab
setzungen gegenüber Bei der Geringfügigkeit der Vmsätze ge
winnt bereits mässiges Angebot ebenso kleine Nachfrage Ein
fluss auf die Kurse Auf dem Geld markte ist eine Er
leichterung zu konstatieren die in dem Rückgange des Privat
diskonts auf 6 Proz zum Ausdruck kommt

Zur Syndizlerung in der Braunkohlenindustrie

erhält das B folgende Zuschrift Bei der Gründung der
Verkaufsvereinigung der Braunkohlenwerke
in den Revieren Halle und Zeitz Weissenfels
handelt es sich soweit die Schaffung einer eigenen Verkaufs
zentrale in Betracht kommt um eine neue Gründung Verbands
bestrebungen in dem genannten Gebiete bestanden schon sehr
lange Im Jahre 1890 wurde auch bereits je eine Vereinigung
für Rohkohlen Briketts und Nasspresssteine gegründet die ein
heitliche Verkaufsbedingungen herstellen sollten Freilich hatten
die Vereinigungen viel mit aussenstehenden Werken zu kämpfen
Gleichwohl gelang es immer wieder eine Einigung über die Ver
längerung der Verträge zu erzielen Im Jahre 1904 wurden die
drei Verbände zu einer Preisvereinigung mitteldeutscher Braun
kohlenwerke zusammen geschlossen Zugleich wurde eine schär
fere Kontrolle über die Einhaltung der Verbandsabmachungen
eingeführt Aber die Vereinigung trug doch immer noch einen
recht losen Charakter Eine gemeinsame Verkaufsstelle bestand
nicht Die Verbandswerke hatten nur die festgelegten Mindest
preise und die vereinbarten Lieferungsbedingungen zu beob
achten verkauften aber im übrigen selbständig Wenn jetzt eine
gemeinsame Verkaufsstelle einzurichten beschlossen worden ist
so bedeutet das eine straffere Fassung der schon bestehenden
Gemeinschaftsform und insofern die Gründung eines
neuen syndikats Eine Zusammenfassung der gesamten
mitteldeutschen Braunkohlenindustrie ist aber auch durch die
Errichtung des neuen Syndikats noch nicht geschaffen worden
denn das Leipziger Syndikat besteht noch für sich selbst Ob
sich das Leipziger Syndikat bei der Entstehung der grossen Zahl
neuer Werke wird behaupten können ist fraglich Von einer
Zusammenfassung der mitteldeutschen Braunkohlenindustrie kann
erst dann gesprochen werden wenn Halle und Leipzig sich zu
sammenschliessen Ein solcher Zusammenschluss wäre auch die
wichtigste Voraussetzung für das erstrebte Deutsche Braun
kohlensyndikat Soweit die Zuschrift Die Errichtung eines
ganz Deutschland umfassenden Braunkohlensvndikates kann für
die nächste Zeit kaum in Frage kommen Wie versichert wird
ist eine solche Allgemeinsyndizierung überhaupt noch nicht an
geregt worden Auch der Umstand dass die einzelnen Braun
kohlensvndikate von den anderen nicht oder fast nicht tangierte
Absatzgebiete haben widerspräche einer derartigen Tendenz
zum Zusammenschluss Vorläufig hätten die Braunkohlensvndi
kate jedes für sich noch genügend zu tun um alle Werke ihres
Gebietes zum Eintritt zu bewegen

Berliner Börse Der Kassa Industrieaktien
markt zeigte gestern bei ruhigem Geschäft eine durchweg
feste Haltung Namentlich standen Tementwerte in denen
vorgestern mehrfach Abgaben erfolgten im Vordergrunde des
Interesses und konnten ihre Kurse zum Teil ansehnlich erhöhen
Auch hielt die Nachfrage nach Terrainwerten an Zu den wenigen
Papferen die eine Einbusse aufzuweisen hatten gehörten die
Aktien der Allgemeinen Berliner Omnibusgesellschaft die über
8 Proz im Kurse zurückgingen Es wurden h öher Schloss
brauerei Schöneberg 50 Adler Zementfabrik 50 Alsen Zement
2 Hemmoor Zement 2 Saxonia Zement 75 Vorwohler Zement
4 Wicking Zement 50 Blumwe 5 Chemnitzer Zimmermann
Hallesche Masch Frister Rossmann 25 Hofmann
Waggon 3 Linke 2 Baer Stein 2 Panzer 3 Paucksch 75
Sächsische Kartonnagen 25 Sangerhäuser Maschinen 10
Schwartzkopff 2 Halensee Terrain 10 Mk Neu Westend 3
Rheingau Terrain 50 Nordl Lagerhaus 35 Mk Berlin Terrain
Südwest 25 Park Witzleben 70 Mk Bauverein Weissensee
30 Mk Deutsche Oasglühlicht 3,75 Gerresheimer Glas 4 Schön
Wald Porzellan 3, Rütgerswerke 50 Aplerbecker Bergwerk 2
Lauchhammer 2 Rhein Nassau 2 Rositzer Braunkohlen 50
Nlederlausitzer Kohlen 2 Es wurden nie d riger Omnlibus
vesellschaft 50 Adler Fahrrad 2 Balcke Tellering 2 Kahla
Porzellan 4 Bismarckhütte 50

Relchsbank Wiewohl die Zusammenstellung des Ausweises
per 31 v M noch nicht völlig beendet ist so lässt sich doch
schon übersehen dass die Ansprüche an das Institut ungefähr
den Umfang des Vorjahres gehabt haben so dass die bisherige
Verschlechterung des Status gegen das Vorſjahr von ungefähr
r Millionen bestehen geblieben und die Notensteuerpflicht die

Voriahre auf 572 Millionen Mark angewachsen war sich dem

entsprechend höher gestellt haben dürfte Gestern wollte man
an der Börse wissen dass die Steuerpſlicht etwa 625 Millionen
betrüge Die an der Börse mehrfach hervorgetretene Annahme
dass die Steuerpflicht sich sogar auf Millionen Mark belaufen
werde trifft hiernach nicht zu

Anhalt Dessauische Landesbank in Dessau Die Bank er
höhte hre Kommanditeinlage bei der in eine Kommanditgesell
schaft umgewandelten Bankfirma Dingel Co in
Magdeburg auf 3 Millionen Mark

Versicherungsaktien Aachen Münchener Feuer 89 B Deutsche
Rück und Mitvers 12,50 B do Transportvers 27,50 G Frank
furter Transport Unfall und Glas 15,60 G Magdeburger Lebens
vers Ges 10 50 G do Rückvers Ges 10 10 B Securitas
400 G Thuringia Erfurt 40,60 G

Südwestafrikanisches Minensyndikat Auf Anregung des
Staatssekretärs des Reichskolonialamts Exzellenz Dernburg hat
sich unter dem Namen Südwestafrikanisches Minensyndikat
ein Syndikat mit einem Kapital von 1 600 000 Mk gebildet Dem
Syndikat gehören erste Banken und Industriefirmen an Geplant
ist zunächst die Aussendung einer Expedition in das deutsche
Schutzgebiet zu geologischen und bergbaulichen Untersuchungen
der Leiter hat bereits die Ausreise angetreten Zweck des Syn
dikats ist die bergbauliche Erschliessung des
Schutzgebietes insbesondere die Entsendung von Ex
peditionen für Schürf und Untersuchungsarbeiten zur Er
mittelung und Begutachtung von Mineral Lagerstätten die even
tuelle Gründung von deutschen Gesellschaften zum Betriebe von
Bergwerksunternehmungen die Beratung von Schürfern sowie
die Errichtung und der Betrieb eines Laboratoriums im Schutz
gebiete zur Vornahme von bergtechnischen Analysen

Die Braunschweſeische Aktienblierbrauerei Streitberg Braun
schweig deren Kapital aus l 050 000 Mk Stammwaktien und
300 000 Mk Vorzugsaktien besteht schloss das Betriebsjahr
1906/07 nach 92 522 108 460 Mk Abschreibungen mit einem
Reingewinn von 18 728 34 445 Mk von dem auf die Vorzugs
aktien eine Dividende von 5 Proz wie i ausgeschüttet
wurde während die Stammaktien leer ausgehen

Ueber den amerikanischen Fisenmarkt berichtet der Iron
Monger Fs herrscht eine mässige Nachfrage nach Poheisen
Die Verkäufer fahren fort geleentliche Preiszugeständnisse zu
machen Der charakteristische Hauntzug bleibt eine grosszücgige
Produktionseinschränkung Die Preise der Fertigfabrikate haben
sich bisher gut gehalten doch ist eine Abflauung bald zu er
Wwarten

Fisenhüttenwerk Thale Die Dividendenschätzung die ur
sprünglich auf 5 Proz lautete wird ſetzt in Börsenkreisen
auf O reduziert gegen 9 Proz im Vorjahre

Gewerſkcschaft Carlsfund in Maedeburg Auf Beschluss des
Grubenvorstandes wurde am 31 Dezember eine Ausbeute von
125 Mk pro Kux verteilt Im ganzen Jahre 1907 wurden mithin
575 Mk pro Kux an Ausbeute ausgeschüttet

Die Gesellschaft für elebtrische Hoch und UVnfergrundbahnen
beförderte im Dezember 1907 3 983 773 3 749 652 Personen
Die Einnahmen betragen 509 145 476 527 Mk Die Flachbahn
Warschauer Brücke 7Zentralviehhof beförderte im Dezember
1907 379 316 Personen und vereinnahmte 23 653 Mk

Siemens Halske Akt Ges In der Generalversammung
wurde die Ausschüttung einer Dividende von 11 Proz dem Vor
schlage gemäss genehmigt Aus dem Aufsſchtsrat scheiden aus
durch den Tod Herr Wirkl Geh Oberregierungsrat Dr Tonio
Bödiker nach dem Turnus Herr J Drevfuss Brodskv und durch
Amtsniederlegung Herr Bankdirektor L Poland Lücke Neu in
den Aufsichtsrat gewählt wurden Herr Bankdirektor E Berve
Breslau und Herr Bankdirektor E Heinemann Berlin Auf er
gangene Anfrage über die Aussichten des laufenden Geschäfts
jahres wird von Herrn Direktor Spiecker die Erklärung ab
gegeben dass für einen Niedergang der Kon
junktur bis Jetzt keine Anhaltspunkte vorliegen und dass die Summe der Aufträge nicht unbeträchtlich
die des Vorſahres übersteigt Wenn demnach keine unvorher
gesehenen Zwischenfälle eintreten dürfe auch für das laufende
Geschàäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis erwartet werden

Auf 7eche Vordstern Phönix A ist wie man derVoss Ztg meldet der Förderkorh bei der Woasser hebung
heruntergeschlacen und hat die Pumpen zerstört Das Wasser
stieg weiter Die Verwaltung verweigerte Auskunft darſiber

Der Grundoreis für Knoferschalen hat sich um 5 Mk pro
100 kg auf 203 Mk pro 100 kg erhöht

Das österreſchische Feinblechkartell wird am 8 d M in
Wien über die Preisfrage beraten da Unterbietungen englischer
und deutscher Werke wahrnehmbar sind Nach einer Blstter
meldung dürfte möglicherweise eine Preisermässigung von 2 bis
22 Kronen heschlossen werden

Der Seabord Air I inie die 4000 km Eisenbahnen umfasst
ist es unmöglich die fälligen Bondszinsen zu zahlen Zwei Bank
firmen schiessen das für den Coupon erforderliche Geld für ge
wisse Untergesellschaften vor jedoch ist eine Réeorganisation
des ganzen Systems anscheinend durch den Konkursverwalter
wahrscheinlich Einen dahingehenden Antrag hat die Minder
heit der Aktionäre bereits an den Bundesrichter Pritchard in
Süd Karolina gestellt Für die Seabord Air Linie ist durch das
Bundesgericht ein Massenverwalter eingesetzt worden

Erzgebirgische Emaillierwerke In der Versammlung der
Gruppe der erzgebirgischen Emaillierwerke wurde einstimmig
beschlossen die bisherigen Verkaufsprelse für
emaillierte Waren bestehen zu lassen da die Gestehungskosten
eine Ermässigung der Preise nicht zulassen Sollte die Be
schäftigung in nächster Zeit zu wünschen übrig lassen so wird
man vVoraussichtlich zu einer allgemelnen Produk
tionseinschränkung schreiten In diesem Sinne wird
eine Verständigung mit den Grosswerken Thale Silesia und
Pinneberg höchstwahrscheinlich zustande kommen

Die 7wischendecknrefse im nordatlantischen Verkehr wurden
um 10 Mk herabgesetgt

Betrſebservehnfsse der Lefoziger Fleſtriechen Strassenbahn
Im Dezember 1907 wurden befördert 2 371 078 Personen und ver
einnahmt 227 744 Mk gegen 2 100 796 Personen und 201 970 Mk
im Dezember 1906 Seft 1 Januar bis 31 Dezember wurden be
förclert 26 327 792 Personen und vereinnahmt 2 495 490 Mk
gegen 23 592 3657 Personen und 2 231 908 Mk im gleichen Zeit
raum des Vorſahres

Der Ahschluss der Wicküler Küprer Braueref in Elbe r
feld ereſbt einen Peingewinn wit Finschinss des Vortrages
19 3276 Mk von 875 271 1001 770 M Fffr Abschreibungen

und Pückstellungen wurden 333 586 316 658 Mk verwandt und
der Generalversammkung sollen die Dotſerung des ausserordent
lichen Reservefonds mit wieder 30 000 Mk die Verteilung efner
Dividende von 10 14 Proz und ein Vortrag von 8214
19 327 Mk zur Genehmigung vorgeschlagen werden

Der Fall Fherbach scheint hvunmehr eine kriminelle Wendung
nehmen zu sollen Von verschiedenen Seſten ist gegen en von
Eberbach seinerzeſt eingesetzten Direktor der Admiralsgarten
badgesellschaft Hiltengass sowſe gegen den früheren Dele
gierten des Aufsichtsrats Kaufmann Schwan eine Strafanzelge
erstattet worden die den beiden Genannten VWntreue vorwirft
Ferner ist gegen Eberbach selbst wegen Verleitung zur Untreue
Strafanzeige erstattet worden

Zementprefse Die Finanzdeputation in Hamburg schrieb diLieferung von 1200 Sack Portlandzement à 75 kg et zu den
Strom und Uferbauten im Amte Ritzebüttel im Wege der öffent
lichen Verdingung aus Es forderten pro Sack die Portland
zementfabrik Hannover in Hannover 2,50 Mk die Holsteinische
Portlandzementfabrik Germania in Lehrte 50 Mk die Breiten
burger Portlandzementfabrik Hamburg 60 Mic und die Alsen
sche Portlandzementtabrik Hamburg 95 Mk Die Spannung

zwischen dem höchsten und nled rigsten Gedot dert abo
Mark Dem Sinne der Vereinbarungen der einzelnen
entspricht es dass das hamnoversche Unternehmen die
der unterelbischen Werke nicht unterbietet sondern
gleicher Höhe mit den billigsten Offerten hält

Einstellung der Weserschlffahrt Die Schiffahrt auf der
Weser ist von Münden bis Minden eingestellt worden

Wäschefabrik von Schaffer Stlerler in Wien die haupt
sächlich Herrenwäsche fabriziert und ein umfangreiches Expo
geschäft betreibt stellte die Zahlungen ein

Leipziger Neujahrsledermesse Die Messe ist nur sch
beschickt dennoch entwickelte sich das Geschäft anfangs nur
schleppend Später stellten sich zwar zahlreichere Käufer ein
aber der bisherige Mangel an Unternehmungslust und die leidige
Zaghaftigkeit lasten noch immer schwer auf dem Geschäft Die
Haltung der Gerber ist jedoch entschieden etwas fester da
man für den Januar ein flottes Geschaäft erwartet Die Preise
haben sich im allgemeinen auf seitheriger Basis behaupten
können

Grosse Berliner Strassenbahn Einnahme im Dezember 1997
3 261 987 3 177 769 Mk seit 1 Jan 1907 35 973 567 34 632 051
Mark Tagesdurchschnitt in 1907 98 557 94 882 Mk

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenzieger Berlin

Januar 1908
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

J

Vorprämien RückprämienJanuar 1 Februar Januar Februar
Lombarden 285 28 1
Franzosen 2Mittelmeer 2Baltimore 85 s6 SCanad Pacifioj 157 158 83 2 STürken Lose a SDarmstädt B S SBerl Hdlsges 1558 1571 5De 2301 232 2 2resdner Bk

National BK S 2Schaaffhans S FOesterr Cred j 201 202 i 197Dynam Trustj 1592 160 3 mHamb Packet 118 1 119
Nordd 106 1075 2Prince He

Lüb Büchner r SGr Berl Strb 171 2 172 25 539Reiechsanl 842Italiener a4 e COhines S 2 SSpanier S SWarsech Wien S

Ungar Kron c hRussen v 19021 s1 81 SVorprämie per März 1908 Paket 120i Lloyd 108
Russen s2 I 3proz Reichsanleihe 83 I Canada 160

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 3 Jan Am Frühmarkt notiertes
Weizen inl 220 223,00 Roggen inl 207 210 00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesischer kein
178 192 mittel 172 177 gering 166 171 russischer mittel u r

Mais runder 160,00 167,60 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 162 168 gute 169 180 russische und Donau leichte 152
bis 157 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 190 195 kleine

Weizenmehl 00 29,25 31,25 Roggenmehl o und 1 27,50 29,10
Weizenkleie 12,50 13 25 Roggenkleie 12,75 18,75 Alles frei Bahn

Hamburg 8 Jan Weizen fest Mecklenburger und Ost
Holsteiner 208 216 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
190 200 russ cif 9 Pud 10/15 166,50 Gerste fest südruss eif
139,50 Hafer fest Holsteiner und Mecklenburger 167 176 Mais
fest America mixed eif 121,00 La Plata eif 119 00

Pest 3 Jan Weizen fest per April 18,15 Gd 13,16 Br perMai Gd Br per Oktober 10,78 Gd 10,79 Br Korge er
April 11,77 Gd 11,78 Br per Mai Gd Br per Oktober9,50 Gd 9,51 Br Hafer per April 8,89 Gd 8,40 Br per Mai
Gd Br per Oktober Gd Br Mais per AugustGd Br per Mai 7,29 Gd 7,80 Br Raps per August 16,60 Gd
16,70 Br

Zueker
Hamburg 3 Jan Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Januar 19 95 19,95 19,90 AMK

o AMarz 20 b 20,35 20,35v Mai 20,70 20,70 20,65August 21,00 21,00 20,95r Oktober 19 65 19,65 19,60r Pezrember 15,55 19,55 19 55
ruhig behauptet ruhig
Kaffee

Hamburg 8 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper März 32 Gd 32 Gd 32 Gdv Mai 32 Gd 32 G 325 GdSeptember 38 Gd 33 Gd 33 Gd338 Gd 33 Gd
ruhig stetig ruhig

Petroleum
Hamburg 3 Jan Petroleum test Standard white loko 7,55

Spiritus
Hamburg 3 Jan Spiritus fest per Jan 31 Gd perJan Febr s15f Gd per Febr März 31 Gd

Oele Oelsaaten Fettwaren
Köln 83 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72 50
ar 8 Jan Rüböl ruhig verzollt 74,00

anHuoll g Leinöl loko 22/0
MetalleLondon 83 Jan Silber 25

asserstäncie
bedeutet über unter Null
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